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Vorwort

Welche Lehrkraft kennt es nicht? In der Bearbeitungsphase kommt plötzlich der Ausruf: „Ich bin fertig! 
Was soll ich jetzt machen?“
Meist sieht sich die Lehrkraft das fertige Ergebnis an und macht auf mögliche Verbesserungen aufmerksam. 
Aber was, wenn der*die Lernende nach kurzer Zeit schon wieder fertig ist? Für die Lehrkraft bedeutet so etwas oft 
unnötigen Stress. Hier setzen meine Karteikarten an, denn sie sind ansprechend und farbig gestaltet und haben für 
die Lernenden einen motivierenden Charakter. 
Für die Lehrkräfte bringen sie viele Vorteile:
	 – �Man muss nicht ständig überlegen, welche Aufgaben die „Schnelleren“ bearbeiten können.
	 – �Man kann die Karteikarten auf vielfältige Art und Weise einsetzen und als festes Ritual in der Klasse 

integrieren (die Lernenden wissen sofort, was sie tun können, wenn sie mit dem Arbeitsauftrag fertig sind, 
und Unterrichtsstörungen werden so vermieden).

	 – �Man erspart sich Kopieraufwand und -kosten und hat immer etwas zur Hand. Auf diese Weise hat die 
Lehrkraft auch Zeit für die Leistungsschwächeren in der Klasse und alle anderen sind „gut versorgt“. 

Ratsam ist es, wenn sich die Schüler*innen ein eigenes Heft nur für die Bearbeitung der Aufgaben der Karteikarten 
besorgen. Es bleibt immer im Klassenzimmer, und zwar an dem Ort, wo sich auch die Karteikarten befinden. 
Die Schüler*innen gehen leise zu den Karteikarten, bearbeiten selbstständig die Aufgaben und können mithilfe der 
Lösungskarten ihre Ergebnisse selbst kontrollieren. Mit diesen „Ich-bin-fertig-Karten“ wird auch Ihr Unterrichts
alltag erleichtert. Viel Spaß beim Ausprobieren wünscht Ihnen 

Ihre Lena-Christin Grzelachowski
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Groß oder klein? 

1. 	 Schreibe alle Sätze in der richtigen Groß- und Kleinschreibweise in dein Heft.

a)	 BEI DIESEM JUNGEN MUSIKER FEHLT MIR DAS GEWISSE ETWAS.

b)	 ES GIBT NICHTS SCHÖNERES, ALS AM WOCHENENDE AUSZUSCHLAFEN.

c)	 MIT SECHSZEHN WIRD SIE DAS ERSTE MAL OHNE IHRE ELTERN VERREISEN.

d)	 DER KANADISCHE SCHAUSPIELER ISST GERNE SCHWEIZER KÄSE.

e)	 VOR ALLEM FÜR SEINE SECHS EHEFRAUEN WAR HEINRICH VIII. BEKANNT. 

f)	 NUR WENIGE NAHMEN DAS BESONDERE ANGEBOT DER ÄRZTE AN. 

2. 	� Übertrage die Tabelle in dein Heft und schreibe alle passenden Wörter aus den Sätzen a) bis f) von Aufgabe 1 in 
die richtige Spalte.

Nomen Verben Adjektive

RECHTSCHREIBUNG
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Nominalisierte Verben 

1. 	� Schreibe die Sätze in der richtigen Groß- und Kleinschreibung in dein Heft. Unterstreiche die Signalwörter. 
(Signalwörter sind Wörter, die darauf hinweisen, dass ein Wort großgeschrieben wird.) 

a)	 MIR GEFÄLLT DAS LÄCHELN DER BABYS IMMER GUT.

b)	 OFT MUSS ICH MIR BEIM LACHEN TRÄNEN AUS MEINEM GESICHT WISCHEN.

c)	 EIN BISSCHEN LACHEN HAT NOCH NIEMANDEM GESCHADET.

d)	 MICH LENKT EUER LAUTES LACHEN VOM UNTERRICHTEN AB

2. 	�� Schreibe die Sätze in dein Heft und ergänze die Lücken.

Normalerweise werden Verben                                                            .

Allerdings schreibt man sie                                 , wenn sie als                                                            gebraucht werden.

Dies nennt man dann                                                                .
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Nominalisierte Adjektive

1. 	� Schreibe die Sätze in der richtigen Groß- und Kleinschreibung in dein Heft. Unterstreiche die Signalwörter 
(Begleiter der Adjektive).  

a)	

b)	

c)	

d)	  

2. 	�� Schreibe die Sätze in dein Heft und ergänze die Lücken.

Normalerweise werden Adjektive                             . Wenn sie als                                  

gebraucht werden, dann werden sie                                         . Oft zeigen Signalwörter dies an: 

der, die, das, dem, … ,	       also                                ,

dieses, ihr, mein, … ,     also                                , zudem Präpositionen und Mengenangaben.

DASGUTEIST,DASSERSCHNELLDIEGUTENREGELNANWENDENKANN.

ESWÄREGUT,WENNIHRIMGUTENAUSEINANDERGINGET.

ESISTGUT,DASSSIEIMMERIHRBESTESGIBT.

IMMERHINHATDASGANZEAUCHETWASGUTES.
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Tageszeiten, Wochen- und Zeitangaben

1. 	� Lies alle Wörter. Entscheide, welche davon groß- und welche davon kleingeschrieben werden müssen. 
Lege eine Tabelle an und trage die Wörter richtig ein.

2. 	�� Schreibe die Sätze in dein Heft und fülle die Lücken aus.

Wochentage und Tageszeiten werden                                       . Sich wiederholende Wochentage 

oder Tageszeiten, wie z. B. donnerstags oder mittags, werden          geschrieben. Zusammensetzungen  

hieraus, wie z. B. montagmorgens, werden                  und                                       .

Zeitadverbien, wie z. B. „heute“, werden                                           . 

MONTAG
DIENSTAGS

ABENDS HEUTE MITTAG

FREITAGMORGENNACHMITTAG

SONNTAGABEND

DIENSTAGMORGENS
MONTAGVORMITTAG

FRÜHMORGENS
VORGESTERN

NACHTS

MORGEN FRÜH

ÜBERMORGEN
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Getrennt oder zusammen? 

1. 	� Welche Wörter werden getrennt und welche zusammengeschrieben? Schreibe sie richtig in dein Heft und achte auf 
die Groß- und Kleinschreibung.

AUFFALLENDFREUDEMACHENSCHWIMMENGEHENEINKAUFENGEHEN

BITTERKALTHINEINGEHENROLLERFAHRENSTATTFINDENKUCHENBACKEN

HEIMKOMMENHELLROTZULIEBEZWEITAUSENDZWEIUNDZWANZIG

SPAZIERENGEHENZEHNMILLIARDENTRAMPOLINSPRINGENBEIMSEILSPRINGEN

2. 	�� Schreibe zu jeder Wortverbindung aus Aufgabe 1 einen Satz in dein Heft. 

2222


